
Dr. jur, Heinz .lanning 3.  November  2006

,|n/agc 2

I .

1 .

2 .

3 .

Monitor ing in der Baulei tp lanung

Werkstat tber icht  der Stadt  Rheine

Vorbemerkungen

Die  Stad t  Rhe lne  ha t  s ich  zunachs t  nur  im Zusammenhang mi t .der  Ers te l  ung
von Umwe tber ich ten  mi t  der  P lanung von Maßnahmen zur  Uberwa-
chung der  e rheb l ichen Auswi rkungen der  Durch fÜhrung der  Bau le l tp läne aLr f
d ie  Umwe t  be fass t .  Zur  Umsetzung so lcher  Mon l to r lngkonzepte ,  a lso  zu  der
ta tsäch ichen Überwachung der  p lanbed lng ten  umwel tauswi rkungen nach
Absch luss  der  P lanLrng,  l iegen ers t  je tz t  e rs te  p rak t ische Er fahrungen vor .

Der  Aufs te l lung  von Mon i to r ingkonzepten  ha t  d ie  S tad t  Rhe ine  von Anfang
an große Aufmerksamke i t  gewldmet ,  we i l  e in  derar t iges  Konzept  e in  we-
sent l i ches  E lement  des  Umwel tber ich tes  und dami t  e in  w ich t iger  Bau-
s te in  der  Bau le i tp lanbegründung is t .  Wenn der  Umwel tber ich t  in  wesent  i chen
Punkten  unvo l  s tänd ig  i s t ,  i s t  der  Bau le i tp lan  unwi rksam S ind  d ie  gep lan ten
I \4aßnahrnen zur  Überwachung der  p  anbed ing ten  Umwel tauswi rkungen lm
Umwel tber ich t  n ich t  oder  nur  unzure ichend beschr ieben,  feh l t  in  der  P lanbe-
gr r indung e in  wesent l i cher  Punkt  mi t  der  Fo lge  der  Unwi rksamke l t  d ieses  P a-
nes .  Von der  Dar  egung gee igneter  Uberwachungsmaßnahrnen im Umwe tbe
r ich t  hängt  a lso  d ie  Wi rksarnke l t  des  Bau le i tp lans  ab .

D ie  gesetz l i che  Rege lung des  I \4on i to r ings  über läss t  den Gemeinden e inen
großen Ausgesta l tungssp ie l raum und ermög l ich t  es ,  d le  Uberwachungs-
maßnahmen an den Er fo rdern issen und f4ög l l chke i ten  des  konkre ten  P la -
nungsfa l les  und der  jewe i l igen  Gemeinde auszur ich ten .  D ie  S tad t  Rhe ine  be
grüßt  d lese  Grundentsche idung des  Gesetzgebers  und möchte  den Sp ie l raum
nutzen,  Er fahrungen zu  sammeln  und mi t  anderen Kommunen prax is taug l i -
che  Überwachungs ins t rumente  zu  en tw icke  n .  S ie  Iehnt  es  ausdrück l i ch  ab ,
nach dem Gesetz  oder  Verordnungsgeber  zu  ru fen ,  e twa Ze i tpunk t ,  Inha t
und Ver fahren  des  Mon i to r lngs  in  der  Bau le i tp lanung näher  zu  rege ln

I ' l i t  der  Überwachung der  p lanbed ing ten  Umwel tauswi rkungen möchte  d le
Stad t  s ich  n ich t  nur  in  d ie  Lage verse tzen,  gee lgnete  Abh i l femaßnahmen zu
t re f fen ,  sondern  auch d ie  Qua i tä t  ih re r  kÜnf t  gen Umwel tp rÜfungen und Bau
e i to lanunqen zu  veTbessern .
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I I . Umweltmoni tor ing als Gemeinschafts le istu ng von pla-
nender Gemeinde und den Umwelt fachbehörden

Nach q  4  c  Satz  2  BauGB nutzen d ie  p  anenden Gemeinden fü r  das  Mon to r lng
zum e inen d ie  im Umwel tber lch t  angegebenen Uberwachungsmaßnahmen und
zum anderen d ie  In fo rmat lonen der  Un- rwe l tbehörden,  d le  nach q  4  Abs .  3  BaUGB
verp f l i ch te t  s ind ,  d ie  ihnen vor l iegenden Erkenntn isse  über  e rheb l iche  p lanbe-
d ing te  Umwel tauswi rkungen der  Gemeinde mi tzu te i  en .

14on l to r ing  in  der  Bau le i tp  anung bas ie r t  a lso  zum e inen au f  den von der  p la .en-
den Gemeinde beabs ich t ig ten  Uberwachungsmaßnahrnen und zum anderen au f
en tsprechenden ln fo rmat ionen der  Fachbehörden,  d le  s lch  rn i t  der  Umwel tÜber -
wachung bzw.  An agenüberwachung be fassen.  E in  w i rksames lv lon i to r lng  se tz t
de .nnach e ine  Gemeinschaf ts le is tuno von p lanender  Gemeinde L lnd  Umwel t fach-
behörden voraus .

D ie  s tad t  Rhe ine  is t  zwar  ml t  76 .000 E inwohnern  e in  bedeutendes lv l i t te
zent rum,  s ie  i s t  aber  k re isangehör ig  und ha t  demnach ke ine  e igenen
U mweltfachbehörden in ihrer verwaltung.

Dies ist bei kreisfreien Großstädten anders, die einen Großteil der Urnwelt-
fachbehörden in  ih re r  e igenen Verwa l tung haben und d le  te l  we se  auch be
reits l iber umfassende U m weltbeoba c htu ng ssystem e verfügen.

D ie  S tad t  Rhe ine  muss  s ich  a lso  d ie  Uberwachungsaufgabe mi t  den s taa t l l -
chen Sonderbehörden w le  insbesondere  ml t  dem Staat l l chen Urnwel ta rn t
Münster  sowie  mi t  den zus tänd igen Fachbehörden au f  der  Ebene der  Kre ls -
verwa tung Ste in fu r t  und der  Bez i rks reg ie rung f4üns ter  te i len .

D ie  Umwel t fachbehörden gewinnen be i  ih re r  UberwachungsaL l fgabe oder
im Rahmen lh rer  fachspez i f i schen P lanungs-  oder  Genehmigungsver fahTen
zah l re iche  In fo rmat ionen über  d ie  Entw ick lung der  e inze  nen Umwel tschutz -
gü ter  oder  auch der  Umwei t  insgesamt  fü r  das  jewe i l ige  Bau le l tp langeb ie t .
D ie  p lanende Gemeinde dar f  s ich  darauf  ver lassen,  dass  d iese  umwel t fach-
behörden ih r  d ie  be i  d iesen im Rahrnen ih rer  gesetz l i chen Aufgabener fü l lung
anfa l lenden Kenntn isse  über  p  anbed ing te  Un ' twe l tauswi rkungen gemäß 5  4
Abs.  3  BauGB mi t te i len .  D iese  Umwe t in fo rmat lonen der  Fachbehörden zu
nutzen und e igene Uberwachungsanaßnahmen nur  au f  e  ne  ergänzende 5pe-
z le l l  au f  das  e igene P angeb ie t  bezogene Funkt ion  zu  beschränken,  s t  vor
dem Hin tergrund der  bedroh l i chen F inanzs l tua t ion  der  Kommunen geboten
und vom Gesetz  auch ausdrück l i ch  e r laubt .  H ie r  g i l t  es ,  s ich  mi t  den umwel t
behörden au f  e ine  k  uge Arbe i ts te l  ung be i  der  Uberwachungsaufgabe zu  ver
s ta  nd  igen.

D ies  se tz t  e ine  rech tze i t ige  Abs t immung voraus .  Es  empf ieh l t  s ich ,  bere i ts
be i  der  Ausarbe i tung des  P lanvorentwur fes  oder  spätes tens  lm Vorver fahren
s ich  n lch t  nur  über  den Untersuchungsrahmen fü r  d ie  Umwel tp ru fung,  son-
dern  s ich  g le ichze i t ig  auch über  gee ignete  uberwachungsmaßnahmen und
über  e ine  s innvo e  Arbe i ts te i  ung be i  d ieser  Aufqabe zu  vers tänd l9en.
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Sowel t  spez ie l  e  Uberwachungsmaßnahmen fü r  p  anbed ing te  Auswi rkungen
auf  bes t immte Umwel tschutzgüter  in  Bet rach t  kommen,  beschre ib t  d ie  S tad t
Rhe ine  im Urnwe tber ich t  n ich t  nur  h re  e igenen Uberwachungsmaßnahmen,
sondern  auch d ie  lewe i  s  in  Bet rach t  kommenden fachspez i f l schen Uberwa
chunqsmaßnahmen der  jewe i l lgen  Umwe tbehörden.

Um d ie  IVc jg l i chke  ten  und Chancen fü r  e ine  s  nnvo l le  Arbe i ts te i  ung be i  der
Uberwachung p lanbed ing ter  Umwel tauswi rkungen erkennen und nu tzen zu
können,  ha t  d ie  S tad t  Rhe lne  Für  ih re  P laner innen und P aner  e ine  L is te  zu
5 a - + e . g e \ ' � c  t .  1  d o r  g e o - d r o r  . l d c l ^  d e r  \ e r s c h  e d e n e _  U - w e  l 5 c i - r , / g J -
te rn  d le  lewe i  s  zus tänd igen ( in te rnen und ex ternen)  Umwel t fachd iens t -
s te l len  mi t  ih ren  Aufgaben angeführ t  s ind .

A!ßerdem hat  d ie  S tad t  Rhe ine  d ie  d i fu -Check l i s te  zur  P lanung der  Ü-
berwachung nach 5 4 c BauGB weiter konkretisiert und ergänzt, in
dem s ie  d ie  In fo r rna t ionen und Zus tänd lgke  ten  der  Umwel tbehörden und
sonst lgen Ste l len  au f  d ie  Verhä l tn isse  in  NRW, lm Reg ierungsbez i rk  MÜnster ,
im Kre is  S te in fu r t  und in  der  e igenen Stad tverwa l tung fü r  Uberwachungstä-
t igke l ten  präz ise  benennt .  D lese  Check  is te  geht  von denkbaren Umwel taus-
w i rkungen aus ,  d ie  den Schutzgutgruppen, ,14ensch und se ine  Gesundhe i t " ,
, ,Natur  sowie  Landschaf t "  und , ,Ku l tu rgü ter  und sons t ige  Sachgüter "  zugeord-
ne t  s ind .  Für  d lese  denkbaren Umwe tauswi rkungen s ind  d ie  zus tändrqen Be
hörden und d le  von d  esen zu  erwar tenden Uberwachungs in fo rmat ionen aL lF-
ge führ t .  In  e iner  we i te ren  Spa te  s ind  dann d ie  in  Bet rach t  kommenden zu-
sa tz l i chen Uberwachungsmaßnahrnen der  Gemeinde au fge  is te t .  Ergänzende
In format ionen f inden s ich  dann ln  der  e tz ten  Soa l te  rn i t  der  Uberschr i f t , ,An-
merKUngen

Eine  derar t ige  Check l i s te  e r le ich ter t  d ie  Aufs te l lung  e ines  f4on i to r ingkonzep-
tes  ungemein .  14 i t  ih re r  H i l fe  werden d ie  N4ög ichke i ten  au fgeze ig t ,  bes tehen
de In fo rmat ionen und Uberwachunqssvs teme der  Umwel tbehörden zu  nu tzen
L^o d ie  e igere  Uoe 'wa.hLngs lä t ig ie i t  au f  ro twc"o  ge  ergä .7enoe N4a ind l - -
men zu  beschränken.  (Aus  d ieser  L is te  e rgeben s lch  zudem auch noch e in ige
gute  H nweise  fü r  d ie  Umwel tp rü fung. )

Um d ie  gemeinsame Verantwor tung hervorzuheben,  we is t  d ie  S tad t  Rhe ine  ln
den lv lon l to r ingkonzepten  der  Umwel tber ich te  e in le i tend darauf  h in ,  dass  d  e
p lanbed ing ten  erheb l ichen Umwel tauswi rkungen zum e lnen durch  d ie  zus tän-
d igen Fachabte iLungen der  S tad tverwa l tung und zum anderen durch  d ie  zu-
s tänd lgen Umwel t fachbehörden w ie  lnsbesondere  das  Staa t l l che  Umwel tamt
f " lüns ter  sowie  d le  zus tänd igen Fachbehörden au f  den Ebenen der  Kre isver -
wa l tung Ste in fu r t  und der  Bez i rks reg le rung lv l r lns te r  m Rahn len  hrer  gesetz -
ichen Aufaabener fü l  uno überwacht  werden.
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I I I .  Gegenstände der Uberwachung

In  der  b lsher iqen P anungsprax is  ha t  s ich  herausgeste  t ,  dass  es  s innvo I  i s t ,  zw l
schen dre i  Gruppen von p lanbed ing ten  Umwel tauswi rkungen zu  un tersche lden
und darauf  dann auch d ie  Uberwachunqsmaßnahn- ren  abzus te l len  und im Um-
we tber ich t  au fzu fuhren.

1 .  Durch führungskont ro l len

a)  In  den f4on i to r ingkonzepten  der  S tad t  Rhe ne  s ind  zunächs t  e inmaJ 14aßnah-
men zur  Kont ro l le  der  Durch führung fes tgesetz te r  Vermeidungs- ,  Ver r in -
gerungs-  und Ausg le ichsmaßnahmen oder  auch der  Durch führung von
Al t las tensan ie ru  ngsmaßnahmen und von I  mmiss ionsschutzmaßnah-
men aufgefuhrt.

Dre  Stad t  Rhe ine  be te  l ig t  s  ch  n ich t  an  dern  dogmat ischen St re i t ,  ob  dera f t i
qe  Vo lzugskont ro l len  zurn  Pf l i ch tp rogramm der  von der  P lan  UP-Rlch t l  n ie
und vom BauGB geforder ten  Uberwachung p  anbed ing ter  Umwel tauswi rkun-
gen genoren.

Zwar  verwe is t  d ie  Gesetzesbegrundung au f  d ie  Auf fassung der  Unabhäng igen
Exper tenkommiss ion .  dass  das  Ins t rument  des  Mon i to r ings  ke ine  genere l le
, ,Vo l l zugskont ro l le "  oder , ,Nachs teuerung"  gÜl t lger  P läne bezwecke So se i
auch e  ne  Kont ro l le  der  in  e inem Bebauungsp an  vorgesehenen na turschutz -
rech t  i chen Ausg le ichsmaßnahmen im Rahmen des  f4on i to r ings  zwar  mö9 l ich ,
aber  vom Ar t i ke l  10  der  EU Rlch t  in ie  n ich t  unbed ing t  ge forder t .

Wenn nun aber  d ie  in  e inem Bebauungsp lan  fes tge leg ten  Vermeidungs- ,  Ver -
r lngerungs-  oder  Ausg le ichsmaßnahmen n ich t  oder  nur  unzure ichend durch-
geführ t  werden,  w i rd  d ieser  Bebauungsp lan  in  der  Rege l  e rheb l lche  Negat iv -
auswi rkungen au f  d ie  Umwel tschutzgÜter  lm Bere lch  von Natur  und Land
schaf t  haben,  d ie  be i  der  Aufs te l  ung des  P lanes  n ich t  gewo l t  und dami t  lnso-
fe rn  auch n ich t  vorgesehen waren.  Um h ie r  ke ine  unnöt igen R is iken  e inzuge
hen, hat sich die Stadt Rheine entsch ossen, in'r f '1on ito rin I konzept durcl 'raus
fes tzu legen,  wer  w ie  und wann d ie  ta tsäch l i che  L lmsetzung d leser  Fes tse t -
zungen L lberprü fen  so l l .

D iese  Überpru fung so  I  s lch  dann aber  g rundsätz  i ch  au f  d ie  Durch führung
der  fes tgesetz ten  lv laßnahmen beschränken.  8e i  den Ver rne idungsrnaßnah-
men geht  es  rne ls tens  um d  e  Kont ro  e  der  E inha l tung von Erha l tungsgebo
ten .  E ine  au fwend ige  Wi rkungskont ro l le  i s t  in  der  Rege l  n ich t  no twend g
E lne  präz ise  Abschätzung der  e inze lnen Auswi rkungen der  fes tgesetz ten  und
umgesetz ten  Vermeidungs und Ausg le ichsrnaßnahmen käme e iner  neuen
Umwe tp rü fung g le lch ,  d ie  auch vom EG Recht  n ich t  ge forder t  w i rd .  Es  s lnd
auch grundsätz l  ch  ke ine  Dauerauf t rä9e z ! r  permanenten  Wi rkungskont ro  le
von Vermeidungs-  und Ausg le ichsmaßnahmen vorgesehen

Die  spätere  Uberpru fung,  ob  m P an  fes tqesetz te  I \4aßnahmen e twa zur  ver -
meidung oder  zurn  Ausg le lch  von E ingr i f fen  in  Natur  und Landschaf t ,  zur  A  t '
as tensan ierung oder  zum I rnmiss ionsschutz  auch ta tsäch ch  durchgefÜhr t
worden s ind ,  i s t  in ' r  Ubr igen e ine  Se bs tvers tänd l i chke l t ,  wenn man d ie  e lge-
nen P an !ngen erns t  n immt  und auch in  komn-runa lpo l i t i scher  H ins ich t  ver
an twor t  i ch  und g laubwLl rd ig  ag ie r t .  E ine  derar t ige  gez le  te  Durch f t lh runqs



91999 Lne.  doc seite 5/9

kont ro l le  so  l te  auch von daher  n ich t  a ls  Baus te  n  lm Mon l to r inqkonzept  un-
nö t ig  p rob lemat is le r t  werden.

b)  D le  im Bebauungsp an  fes tgesetz ten  Vermeidungs- ,  Ver r ingerungs-  und
Ausg le ichsma ßnahmen in ' r  H lnb  ick  au f  d ie  E ingr i f f s rege lung werden in
Rhe ine  in  e ine .n  GIS-ges tu tz ten  Kompensat ionskatas ter  fes tgeha ten .  Dor t
war  an fangs  auch gespe cher t ,  wer  d ie  Durch fuhrungskont ro l  e  Für  d iese
I \4aßnahmen wann und w e  durch füh t .

Zw schenze i t  i ch  gehen dre  spez ie l  fü r  d ie  Uberwachung w ich t igen Daten
auch in  e  n  e  gens  ernger  ch te tes  ebenfa  ls  GIS-ges tü tz tes  , ,Monator in9-
Katas ter "  e ln  (dazu noch später ) ,  das  da für  sorg t ,  dass  d ie  i rn  Mon i to r ing
konzept  angeführ ten  Fachd ens ts te  len  rech tze i t ig  Über  ans tehende Kont ro  l -
maßnahn- ' ren  benachr ich t ig t  werden.

P anex terne  Ausg le ichsrnaßnahmen s ind  zudem auch im Kompensat ionska-
ias te r  des  hre  ses  Ste in fu r t  gespe lcher t ,  sodass  auch von der  dor t  zus tänd l
gen t ln te ren  Landschaf tsbehörde en tsprechende Uberwachungsmaßnahmen
ausgehen können.

D ie  Durch führung fes tgesetz te r  I . .m iss ionsschutzmaßnahmen wi rd  n  der
Rege l  im Rahrnen der  Genehmlgungsver fahren  von der  s täd t ischen Bauauf
s ich tsbehörde bzw.  von der  fu r  lm m iss lonssch u tz rech t l i che  Genehmigungen
zus tänd igen Behörde kont ro l l ie r t .  Ob ak t ive  Schutzvorkehrungen oder  auch
pass ive  Schutzvorkehrungen an  den Gebäuden mi t  schutzwl i rd iger  Nutzung
se lbs t  vorgenornmen werden,  w i rd  durch  d iese  Genehmigungsbehörden s i -
cherge, . re  l .  sodd55 s rcn  e i .e  z -sä 'z l i che  UoerwachL-9  er ib ' ig t .

D ie  Durch fuhrung fes tgesetz te r  f4aßnahmen zur  A l t las tensan ierung w i rd
sowoh l  von  der  zus tänd igen Fachbehörde be i  der  Kre  sverwa l tung und der
Fachd iens ts te l  e  der  S tad t  Rhe ine  aJs  auch von der  s täd t ischen Eauaufs ich ts -
behörde be i  Genehmigungen von Bauvorhaben durchgefuhr t ,  d ie  von der  A l t -
las t  bee in t räch t ig t  werden könnten .

2 .  Nachprü fungen be iAuswi rkungenmi tPrognoseuns icherhe i ten

Welche Überwachungsmaßnahmen fes tge leg t  und im Umwel tber  ch t  au fge führ t
werden,  muss  s ich  des  Wei te ren  auch daran or ien t ie ren ,  we che Annahmen,
Prognosen und Bewef tungen h ins ich t  i ch  e rheb l icher  Umwel tauswi rkungen Ge-
gens tand der  Urnwe tp rü fung und der  Abwägungsentsche idung waren und lnwie
wei t  e ine  spätere  Uberpru fung lm H inb  ick  au f  d  e  künf t ige  ta tsäch iche  Entw ick-
ung angeze ig t  i s t .  D ie  Mon i to r ingkonzepte  der  S tad t  Rhe ine  sehen daher  auch
Maßnahmen zur  Uberprü fung von Umwe tauswi rkungen vor ,  d ie  Gegenstand der
Unrwe l tp rü fung waren und be i  deren  Prognose gewisse  Uns icherhe i ten  und R is l
ken  unvermeid l i ch  s ind .  Wenn s ich  bes t immte Abwägungsentsche ldungen und
Plan fes tse tzungen au f  so lche Prognosen s tÜtzen,  werden l4aßnahrnen 7ur  l Jber -
wachunq spez le  I  der  l Jmwel tauswi rkungen d ieser  P  anentsche ldungen vorgese-
h e n .

D les  g i l t  be isp  e lswe ise  fü r  In rmlss ionsprognosen.  So kann s ich  e twa d ie  Ver -
kehrsbe las tung e iner  S t raBe später  ganz  anders  en tw cke ln ,  a ls  man be i  der  Be
rechnung der  der  Abwägung und der  Fes tse tzung der  lewe igen Lärmschutzmaß-
nahrne zu  Grunde ge leg ten  Lärmwer te  angenomrnen ha t .  Von daher  empf leh l t  es
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s ich ,  nach Ab lau f  e ines  zu  bes t immenden Ze i t raumes d ie  Verkehrsbe as tung und
dami t  auch d ie  ta tsäch l l chen Lär rnwer te  zu  überDrü fen .

Entsprechendes g l  t  zum Be isp ie l  auch fu r  Geruchsemiss ionen e iner  außerha b
des  P langeb ie ts  l iegenden An age,  denen d le  Nutzungen im P langeb ie t  ausgesetz t
s ind .  Be i  derar t igen  Prognoseuns icherhe i ten  muss  nach Ab lau f  e iner  zu  bes t lm-
menden Fr is t  oder  nach E in t r l t t  e iner  bes t lmrn ten  Bed ingung (zum Be lsp ie  e in
bes t imn- r te r  Grad der  Bebauung im P langeb e t )  überprü f t  werden,  ob  d ie  ta tsäch
iche Entw ick lung der  se inerze  t  angenommenen Entw lck lung en tspr ich t  oder  da

von ml t  e rheb l ichen Negat iv fo lgen abweich t .  Dabe i  i s t  auch anzugeben,  wer  d le -
se  Uberwachung w e  vorn lmmt .

3 .  Überwachung u  nvo  rherseh ba  re r  Auswi rkungen

Sch l ieß l l ch  i s t  auch e ine  dr i t te  Fa l lg ruppe erheb l lcher  negat  ver  Umu/e  tauswi r
kungen e ines  Beba!ungsp lanes  zu  überwachen,  d le  be i  der  Umwel tp rÜfung und
be i  der  Entsche idung über  den P lan  en tweder  n  ch t  bekannt  waren oder  aber  e rs t
später  en ts tanden s ind  und desha b  a !ch  n ich t  Gegenstand der  bau le l tp laner i
schen Abwäg u  n9  se in  konnten .

Da d ie  S tad t  Rhe ine  ke ine  Umwe t fachbehorden in  ih re r  e igenen Verwa tL tng  ha t
und auch ke in  spez ie l ies  Beobachtungssys tem zur  Er fassung so lcher  unvorher -
sehbaren und nur  höchs t  se l ten  au f t re tenden Auswi rkungen au fbauen kann,
muss s ie  s ich  au f  en tsprechende In fo rmat ionen der  Umwel tbehörden ver  assen.
D ies  macht  s ie  rn i t  fo  gendem TextbaLrs te in  deut l i ch :

,,Nachteilige U mwelta usw irku ngen, die erst nach Inkrafttreten des Bebauunqs-
planes entstehen oder bekannt werden und die deshalb nicht Gegenstand der
Umweltprüfung und der Abwägung sein konnten, können nicht systematisch und
flächendeckend durch die Stadt permanent überwacht und erfasst werden. Da
die stadt Rheine keine umfassenden Umweltüberwachungs und Beobachtungs-
systeme betreibt und auch aus finanziellen Gründen nicht aufbauen kann, ist sie
auf entsprechende Informationen der zuständigen Umweltfachbehörden angewie-
sen, die ihr etwaige Kenntnisse über derartige unvorhergesehene nachteilige
Auswirkungen auf die Umwelt zuleiten müssen."

IV. Orga nisator isches zur Planung und Durchführung des
U mweltmonitor i  ngs

1.  D ie  S tad t  Rhe ine  ha t  zw isch  e  nze i t l i ch  e in  e igenes  , ,  M on i to  r ing-Katas ter "  in
Form e :1er  speZ ie  len  GIS-ges tL l . / le r  Ddre lbar l  e  '1ger i (  i l e l .

D ieses  IVon i to r ing-Katas ter  w i rd  durch  d ie  Ver fahrenss te l le  der  S tad tp  anung
g efrl h rt.

2 .  A ls  E ingabedokument  d ien t  e in  tabe l la r isches  Mon i to r ingkonzept ,  das  d  e
in - r  Urnwel tber ich t  au fge führ ten  Uberwachungsmaßnahrnen tabe l la r isch  zu-
sammenfass t .  D lese  tabe l la r ische Ubers lch t  i s t  auch Bestandte  I  des  Umwel t -
ber ich ts  und darn i t  der  P lanbeorundunq.
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D ie  no twend igen Kont ro l l in i t ia t i ven  werden durch  das  Wiedervor lagesys-
te r r ]  des  Mon to r ing  Katas ters  ausge lös t .  VerwaJte t  w i rd  d ieses  Wiedervor la -
gesys tem des  Katas ters  durch  d ie  Ver fahrenss te l  e .  D iese  spr lch t  dann dre
zus tänd igen Kont ro  leLr re  an .

D e  ans tehenden Uberwachungsmaßnahmen se  bs t  \ , !e rden dann aber  d ! rch
d le  im Konzept  bes t immten D i€ns ts te l  en  durchgeführ t .

Die Überwachu ngsergebnisse werden stichwortartig im Kataster fest-
geha l ten .  G le ichze i t ig  w i rd  das  en tsprechende Datenb la t t  n  d ie  Ver fahrens
ak te  des  jewe i l igen  Bau le i tp lans  e ingehef te t .

E lne  Verö f fen t l l chung der  jewe igen Uberwachungsergebn isse  und e ine  re
ge lmäßige  Ber ich ters ta t tung im P lanungsausschuss  oder  gar  lm Rat  werden
derze i t  n  ch t  fü r  no twend ig  e rachte t .  Dass  aber  In fo r rna t lonsansprüche aus
dem Umwe t in fo rmat ionsgesetz  im H inb  ick  au f  14on i to r ing  Ergebn lsse  er fü  t
werden müssen.  i s t  se !bs tvers tänd ich .

In  d ie  Mon i to r ing-Aufgabe w i rd  auch das  ver t ragscont ro l l ing  versch iedener
Diens ts te l len  e ingebunden.  D ies  g i l t  be isp ie lswe ise  fü r  s täd tebau l iche  Ver t rä -
ge  zur  Durch führung oder  Ref  nanz le rung von Ausg le ichsmaßnahmen,  fL l r  z i -
v i  rech t  i che  Ver t rä9e zur  Durch führung von Kompensat ionsmaßnahmen (2 .8 .
Bewi r tschaf tungsver t räge)  oder  auch Werkver t räge (2 .8 .  fü r  P fege und
Entw lck lu  ngsma ßna h  men) .

Be i  p ro jek tbezogenen Bebauungsp änen w i rd  auch d ie  Uber t ragung e inze lner
fv lon i to r ing- [4aßnahmen auf  p r iva te  Vorhabent räger  durch  e inen s tad te-
bau l ichen Ver t rag  in  Bet rach t  gezogen.

V. Moni tor ing für  d ie Flächen n utzungsplan u ng

Beim l4on i to r ing  im Bere ich  der  F  ächennutzungsp lanung is t  zu  berücks  ch t igen,
dass  s ich  erheb iche  Umwel tauswi rkungen in  der  Rege l  e rs t  durch  d ie  Durch füh
rung der  aus  dem F lächennutzungsp an  en tw icke l ten  Bebauungsp läne ergeben
kdnnen.  Durchgef r - lh r t  w i rd  d ie  F  ächennutzungsp anung grundsätz l i ch  durch  d ie
aus  ih r  zu  en tw icke  nden Bebauungsp äne.  Nur  ausnahmsweise  konnen s ich  aus
dem F lächennutzungsp lan  Rechtswi rkungen fü r  Dr i t te  e rgeben.  D ies  is t  insbe
sondere  be im E insa tz  des  P anvorbeha l tes  im S inne des  5  35  Abs .  3  Satz  3
BauGB der  Fa i l ,  wenn z .  B .  d le  Dars te l lung  von Konzent ra t ionszonen fü r  Wind-
energ iean lagen s ich  unrn i t te lbar  au f  d ie  Zu  äss igke i t  so lcher  Vorhaben auswl rk t .

a )  D e  Stad t  Rhe ine  ha t  lh ren  F lächennutzungsp an  noch im Jahre  2004 neu au f -
ges te l l t .  Der  Fes ts te l lungsbesch luss  des  Rates  da t ie r t  vom 16.  März  2404,  a l '
so  noch vor  dem Inkra f t t re ten  des  EAG-Bau am 20.  Ju  i  2004.

Für  d  e  Ausweisung neuer  S ied lungs f lächen ha t  d ie  S tad t  Rhe ine  zwar  f re iw i
I  g  e ine  Umwe tp rü fun9 durchqeführ t  und d iese  in  e  nem Urnwel tber ich t  do
kument ie r t .  In  d iesem ( f re iw i  l igen)  Urnwel tber ich t  i s t  aber  e in  f4on i to r inq
konzept  n lch t  en tha  ten .
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o ) Die  Stad t  Rhe ine  qeht  davon aus ,  dass  der  F  ächennutzungsp an  permanent
durch  d ie  nachfo  gende Bebauungsp lanung im H inb  ck  au f  d ie  Entw ick lunq
der  Umwe tbe  ange im Stad tgeb ie t  au f  den Prü fs tand ges te l l t  w i rd .  Wenn s ich
n dem jewe i l igen  Bebauungsp angeb ie t  und dessen Umfe d  grav ie rende Ver

änderungen der  Umwe ts i tua t lon  ergeben haben oder  durch  d ie  ans tehende
Bebauungsp lanung ergeben werden,  rnuss  der  F lächennutzungsp lan  99 f .
im Para l le lver fahren  geänder t  werden.

Be i  so lchen pro lek tbezogenen F lächennutzungsp lanänderungen kann dann
darauf  verw iesen werden,  dass  d ie  lVaßnahmen zur  Uberwachung der  p  an-
bed ing ten  erheb ichen Umwel tauswi rkungen des  ans tehenden P lanvorhabens
s  nnvo le rwe ise  im Umwe tber ich t  fü r  den en tsprechenden Bebauungsp an
fes tzu legen s ind .

A ls  Mon i to r ingmaßnahnre  fü r  den gesamten F lächennutzungsp an  kann auch
d ie  neu lm q  5  Abs .  1  BaUGB e ingeführ te  P f l i ch t  angesehen werden,  den F lä
chennutzungsp lan  spätes tens  15  Jahre  nach se iner  e rs tma igen oder  e rneu-
ten  Aufs te l  ung zu  überprü fen .  D iese  GesamtüberprL j fung des  F lächennut
zungsp lanes  sch l ieß t  auch d ie  Umwe ts i tua t ion  im Gemelndegeb ie t  und d ie
Umwel tauswi rkungen der  Bau le i tp lanung e in .

Be i  F lächennutzungspJanänderungen m Para l le lver fahren ,  d  e  be  der  Aufs te l
lung  oder  Anderung von Bebauungsp änen no twend ig  werden,  verwendet  d ie
Stad t  Rhe ne  lo lqe .1oe l  Te t lbaLs le :n :

,,Die Anderung des Flächennutzungsplanes stellt im vorliegenden Fall die not-
wendige planungsrechtliche Vorbereitung für die anstehende Aufstellung
(bzw. Anderung) des Bebauungsplanes... dar. Allein aus der Anderung des
Flächennutzunqsplanes resultieren hier noch keine verbindlichen Regelungen
mit umweltrelevanten Auswirkungen. Erhebliche Umweltauswirkungen kön
nen sich erst aus den rechtsverbindlichen Festsetzungen des nachfolgenden
Bebau u ng splanes ergeben. Ma ßna hme n zu r LJ berwach u ng vo n p la n bed i ngten
erheblichen Umweltauswirkungen sind daher mit der für den Planbereich pa-
rallel durchgeführten Aufstellung/Anderung des Bebauungsplanes Nr. ... zu
formulieren und festzulegen. Die geplanten U berwachu ngsma ß ndhmen sind
dem Umweltbericht für diese Bebauungsplanaufstellung (bzw. Anderung) zu
entn eh men. "

Fo lg t  e iner  F lächennutzungsp lanänderung n  ch t  e in  Bebauungsp lanver fahren ,
sondern  e in  P lan fes ts te l lungsver fahren  oder  e in  fachbehörd l i ches  Genehrn i -
gungsver fahren ,  w i rd  das  Uberwachungskonzept  fü r  das  ans tehende Vorha-
ben im Umwel tber ich t  fü r  d ie  F lächennutzungsp lanänderung nur  g rob  skrz -
z ie f t ;  wegen der  e inze  nen Uberwachungsmaßnahn- ren  w i rd  au f  das  Mon i to -
r ingkonzept  im Umwe tber ich t  fü r  d le  fo lgende Genehn- r igung bzw.  P  an fes t -
s te l lung  der  jewe i l igen  Fachbehörde verw iesen (s iehe Be isp ie l  6 .  Anderung
des T  D lareS 'J r  oas  Pege '1 r -c^ , ' ta l tebec(er  Tra . ' ] z rsk ,  s . l rd3e) .

a )
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VI. Zusammenfassung

Die  Stad t  Rhe lne  konzent r ie r t  ih r  Urnwe tmon i to r ing  zu  ih ren  Bebauungsp la
nen zum e inen au f  d le  Durch führung bes t immter  fes tgesetz te r  Umwel t -
schutzmaßnahmen ( insbesondere  Vermeldungs ,  Ver r inger !ngs-  und Aus
g le ichsmaßnahmeni  Immiss ionsschutzmaßnahmeni  I \4aßnahmen zur  A  t las -
tensan ierunq)  und zum anderen au f  d ie  Überwachung der  P lanauswl rkungen
auf  d ie  Umwel t ,  deren  Prognose be i  der  P lanaufs te  lL rng  besonders  schwier ig
und daher  mi t  Uns icherhe l ten  be las te t  i s t .  Be i  den e tz tgenannten  Auswi r
kungen w i rd  später  überprü f t ,  ob  und inwiewei t  d ie  ta tsach l i chen Auswi rkun-
gen der  P lanung von den se inerze i t  p rognost iz le r ten  und im Urnwel t t le r l ch t
angeführ ten  Auswi rkunqen au f  bes t  mmte Umwel tschutzgüter  abwelchen.

H ins ich t l i ch  a l le r  anderen unvorhergesehenen Umwe tauswi rkungen der  P la
nung ver läss t  s ich  d ie  S tad t  Rhe ine  au f  d ie  e  nsch lä9 igen In fo rmat ionen der
Umwel t fachbehörden,  d ie  d iese  be i  ih re r  lau fenden Tät iqke i t  gewinnen.

D ie  S tad t  Rhe ine  geht  ohneh in  davon aus ,  dass  e in  w i rksames Umwel tmo-
n i to r ing  in  der  Bau le i tp  anung e ine  Gemeinschaf ts le is tung der  p lanen-
den Gemeinden und der  zus tänd igen Umwel t fachbehörden is t .  Daher
wi rd  das  N4on i to r ingkonzept  schon mög l ichs t  f rühze i t ig ,  d .  h .  in  der  Rege l  im
zusammenhang mi t  der  Bete i l lgung der  Umwel tbehörden an  der  Fes t legung
des Untersuchungsrahmens fü r  d ie  Umwel tp rü fung,  i rn  S inne e iner  k lugen
Arbe i ts te i lung  fü r  Umwe tp rü fung und 14on i to r ing  abgest i r .mt .

Für  d ie  P lanung und Durch führung der  Uberwachungsmaßnahrnen nu tz t  d ie
Stad t  e in  Mon i to r ing-Katas ter  in  Form e iner  GIS-ges tü tz ten  Datenbank,
das  von der  Ver fahrenss te l  e  der  S tad tp lanung verwa te t  w i rd .

Be i  F lächennutzungsp lanänderungen verwe is t  d ie  S tad t  Rhe ine  in  ih rem
jewel  igen  Urnwel tber ich t  au f  das  Mon i to r ingkonzept  des  Umwel tber ich tes  fü r
d ie  jewe i ls  nachfo lqende Bebauungsp lanung bzw.  au f  nachfo lgende P an-
fes ts te l lungs-  oder  Geneh migungsver fah  ren .

D ie  S tad t  Rhe ine  akzept ie r t  d ie  Rege ungen des  BauGB zum 14on i to r ing  in  der
Eau le i tp lanung a  s  p rax isgerecht  !nd  bemüht  s ich ,  den e ingerä !mten Gesta l -
tungssp ie i raum zu  nu tzen,  um zusammen ml t  anderen Kommunen Er fahrun
gen zu  samrne ln  und prax  s taug iche  Lösungen zu  en tw icke ln .

E ine  Notwend igke i t ,  das  Mon i to r ing  durch  Gesetz  oder  Verordnung oder  auch
durch  Er lasse  näher  zu  rege ln ,  w i rd  n ich t  gesehen.


